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Der bekannte Ethnologe entwirit 1m vorliegenden Werke ach

den Ergebnissen der erigen orschung das Weltbild VO. Ur-
enschen Demnach StTEe fest die Ethnologie NUur den gelsüg
vollwertigen, wirklichen ens! enn Von ogischen Oder
prälogischen Voölkern we1lß nıich Auch die maßgebenden Ver-
er der Prähistorie stimmen der erfasser Nam.  en
Gelehrten NnNachwels arın überein daß Nl  chon das alteste menstı
liche eErKZeu: Von der Geistigkeit der Tmenschen unzweideutig
ZeUgNis ablegt Alle evolutionistischen Schemata sozlaler, etN1-
scher un reill  OSer 1nsı]! S11 unhaltbar geworden

Diese atsachen 15 der eriasser kurz den Bhil
1% Millionen starken rvolk Nordwesten entralindiens das
der Verfasser 1933 EeSUCNTEe unı studierte unı dem tamm der
Yamana auf Feuerland, den 1921— 929 kennenlernte, nach. Da-
bei werden auch die völkerkundlichen Ergebnisse der übrigen Alt-
Vvölker herangezogen

bei der Menschwerdung iırgendeine Herleitung der mensch-
lichen Körperläichkeit aus dem ierreiche eiIracl. ommt 1st
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als altester Menschheitsgedanke die Auffassung, d höchster
Schöpfergott das erste Menschenpaar 1NSs ase'n Ssefizie mahnt
der Verfasser auch betreffs der körperlichen StamMMUNg Hand
der Biologen Kalin („Zum Problem der Menschwerdung‘“‘,
Schweiz Rundschau und ortimann („‚Vom rsprung der
Menschen‘“‘‘ asel Oorsicht Nur der Zusammenarbei
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VOnNn Ethnologie, Prähistorie, Anthropologie und Biologie, betont
der erfasser, kann auch diese Frage all1ma.  ch Licht gebracht
werden. Wer ELNeTN zuverlässigen, raschen Einblick das Welt-=
bild des Urmenschen nach heutigen tand der Forschung g-
WıiNNnenNn will, der greife ach esem gediegenen achwer!
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Das bereıts dritter Auflage er  1eneNne und ach Fremd-
sprachen UDEersetzZie Christusbuch des ochbetagten welzer
1SI AU:  n dem Kapuzinerorden 1sit, Voriragen erwachsen,
die der Verfasser VOTL Jahren VOTr nteressierten Laten gehalten
Nnat In 1ger Sa;  CSM zeichnet Bild der 1ı1ch-
eit Messian:ta un d Gottheit Christi Seizt siıch m1T den Geg-
Nne’ ause1inan ıer Dieses Christusbuch eruht großenteils auf den
Forschungen dem zweibändigen Werk des erfassers „JESUS
Stus. pologie Messianıitat ottheit gegenüber” der
Nneuesten ung!l  aubigen Jezusforschung 3 Auflage 1923/24),
1S% aber VOoO  5 ınm acCInhalt, au und Darsteilung verschie-
den. Das nuch hat auch UuNSeTer e1% £171* hohe gabe P
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Joseph Von einrıc Rıtter DON 30 Salzburg 1947,
Otto-Müller-Verla

Wie das auf Heldenplatz Wien kündet
auch dieses Buch wrirklichkeitsnahe C1ie Gestalt des Prinzen. Eugen
vVon Savoyen IS Ting rinnerungen des ENET! TAanz Tel-
errn VOL John aus den Jahren 1366 PE  s 1870 SOWNN! solche den
‚reaktionaren‘‘ Erzherzog Albrecht den eım des Kalsers Tanz
Joseph. Der erTasser 1äßt darın auch dem unglücklichen Ludwig
VO  - Benedek geschichtliche Gerechtigkeit Ten. Der talen-
tierte, aber auch starrköpfige Reichskriegsminister TAanz Freiherr
vVon Kuhn (1368—1874) begegnet als Vertreter des liberalen
Urgertums, des ortschrittsgeistes und des konstitutionellen iAaa-
tes ine Darlegung des Charakters und der Regierungsgrundsätze

alsers F'ranz Joseph rundet Bild ab, und die Besprechung
einiger geflügelter Worte über Österreichs Schicksal schließt das
Buch

Der gelehrte und als hoch angesehene erTasser VOeI-
Oöffentlich: 1er nNnOocCchH orträge und sa  E,  9 die schon Vor
Jahren DZW niedergeschrieben wurden; araus erklären
sich auch manche Wiederholungen Er zeli Szenen dem
alten ZUM Schaden VO:  3 ganz ‚UroDa Zers  en Österreich
n  vernachlässigt dabel nicht die Berücksichtugung gesamideut-
schen chau der NSECrer Heimat.
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Bis glückicher: Griff, als der bekannte Vertfasser diesen
Führer ZU. Ka  entag 1933 herausbrachte Die allgemein gute


